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des Mittelalters die Wiederzuwendung zZzu Weiblichen, Monographie über Jung un: eıne Konfron-
seine Entdeckung 1M un! für den Mann anhebt CIn tatıon VO  —; Jung un Rudolf Steiner hervorgetreten ist,

beschränkte sıch in seinen Austührungen seine Preis-Vorgang, der ın unNnserer Gegenwart ZUr Vollendung
drängt. Dıie jahrhundertelange Ambivalenz zwischen Ver- arbeit erscheint soeben beım Walter Verlag miıt dem Tıtel
klärung un Verteufelung der Frau ze1gt, w ıe schwer „Wege religiöser Erfahrung“ auf das Johannes-
dem Bewußfstsein fäallt, das Unbewußte integrieren, Evangelium, das sich eiıner symbolıschen Deutung SC-
ohne ıhm verfallen symbolisch-real gesprochen: W1e radezu anbietet. Er WAar sıch der historischen Problematik

ohl bewußt und wollte der kritischen Forschung ıhrschwer dem Mann, das Weibliche 1n sıch zuzulassen, aber
trennen VO Bild der „großen Mutter“, deren ber- echt nıcht beschneiden, plädierte aber zugleich dafür,

macht ngst und Abwehr ErZEUST. daß der eın intellektuelle Zugang heutiger Exegese durch
eın ehrfürchtiges Hinhören un meditatıves Anschauen
erganzt wird. Der Jungsche Gedanke des Individuations-

An den renzen des Deutbaren PrOZCSSCS des eges also, auf dem der Mensch ZUuUr 1N-
dividuellen, persönlichen Ganzheit findet vzab ıhm den

Gegenüber den beiden Themen VO  - arz un! Tau Wolft Schlüssel Zzu Verständnıis des Christusweges 1M vierten
verblaßten zwangsläufg die beiden stilleren Vortrage, die Evangelium: der johanneische Christus 1ST der vollkom-
sıch ausdrücklich als „Meditatıion“ ankündıgten un: den IinNeNe Mensch, der ın uns angelegt 1St un: der WIr 1m medi-
Beitrag der Tiefenpsychologie ZU Verständnis der Heili- atıven Nachvollzug der johanneischen Aussagen selbst
geCn Schrift beispielhaft verdeutlichen suchten. Der 2USs dem werden sollen und können.
Judentum kommende katholische Psychotherapeut Arıe
Sborowitz verfolgte anhand des Leitwortes Genesıs IV Einmal mehr klang dabei das Motıv der Ganzheit A
„Geh VOT mMır her und se1 Zanz“ (nach Buber) exemplarische wWenNnn VO „Schatten“ die Rede WafrT, ohne dessen Integra-
biblische Lebensläutfe dem Gesichtspunkt der „Ganz- tıon nach Jung die Selbstverwirklichung nıcht möglıch
heit Abraham, Davıd, Jesus. Das besondere Augenmerk 1St. Jung tand den kirchlichen Jesus, IN diesem
galt dabe; 1n Aufnahme VO  ; Gedanken AUS Jungs „Ant- Mad(ßstab, eindeut1ig Clicht 8 ohne Schatten, der viel-
WOTrT Hiob“ dem Zusammenhang zwıschen den mehr auf den Antichrist proJızıert worden WAar. Welche
Wandlungen des Gottesbildes und der Entwicklung der weittragenden Folgen sıch daraus ergaben, hatte rau
menschlichen Seele Es konnte freilich nıcht ausbleiben, /olft implizıt deutlich gemacht. War der lichte Jesus eın
da{(ß bei einem unkritischen Umgang mıt den biıblischen Mißverständnis? Hat Jesus wıe Wehr zeıgen kön-
Texten, W1€e jüdischer Tradıtion entspricht, sehr pCI- nen glaubt bewußt 1ın Judas seiınen Gegenspieler 1n den
sönlıche, subjektive Urteile iın das gezeichnete Biıld ein- Jüngerkreis aufgenommen und 1ın der etzten acht ın der
flossen. Was der jüdisch-christliche Denker über „Tiefen- Person des Verräters mıi1ıt seiınem Schatten „kommuni-
psychologıe un: qchristlichen Glauben“ n hat, wiırd ziert?“ ber wurde mıiıt solchen Deutungen nıcht über das
INa  ; Eerst würdigen können, WEeilNn seine gesamte Unter- Zi;el hinausgeschossen? Es 1St nıcht DESART, da{ß mıiıt solchen
suchung vorliegt (voraussichtlich be] der Wissenschaft- Worten anfechtbare Interpretationen der Sache der Ver-
lichen Buchgesellschaft Darmstadt). ständigung zwıschen Theologie un!: Tiefenpsychologie eın
Gerhard Wehr, der anderem durch ıne Rowohlt- Dienst erwıesen wird. Hellmut Haug

TIhemen und Meinungen Im Blickpunkt

Europäische Gemeiminscha und Driıtte Welt
eliche Aufgaben en die Kırchen?
Eın zentrales Thema auf der Studienkonferenz ın Roe- politik der Unıversität Freiburg ım Breisgau, das fol-

gende Referat.hampton hbei London ZU Thema „Christliche Verant-
woriung für die Europäische Gemeinschafl (vgl ds Hefl,

280) War das Verhältnis der europäischen Gemeinschafl Die Erörterung der Problemstellung VOTIAaUSsS, dafß 1n
den Entwicklungsländern. Dazu hielt Prof Theo- eLtwa eine ‚Übereinstimmung ın folgenden Fragen besteht:

dor Dams, Direktor des Instituts für Entwicklungs- a) Inhaltsbestimmung der verwendeten Begriffe (hier:
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Christen un ıhre Verantwortlichkeıit; Entwicklungspoli- könnte sıch miıt der Definition eintach machen: Sıe 111
tik un: die Rolle der Europäischen Gemeıinschaft). Die ıne als unbefriedigend angesehene Ausgangslage, die mit
Konzeption des Handelns in der Entwicklungspolitik un: „Unterentwicklung“ bezeichnet wird, verändern. In der
die Aufgabe der Christen der christlichen Kirchen. C) Dıie objektiven Formulierung würde der Okonom feststellen,
spezifischen Aufgaben, die sıch die Christen christlichen dazu waäre nÖötıg, die tehlverteilten volkswirtschaftlichen
Kiırchen 1n der Entwicklungspolitik stellen. d) Konkrete Produktivkräfte möglıchst optımal NutzZenN; die subjek-
Vorschläge eiıner stärkeren Einschaltung der Institutionen t1ve Begriftsbestimmung besagt, da{ß Entwicklungsländer
der christlichen Kirchen Europas 1M Rahmen der Entwick- AT ıhrer gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage unzutfrie-
lungspolitik. den sınd und ıhre gegenwärtige Akkumulationsrate

beschleunigen“ wollen oan Robinson). Damıt wiıird eınes
Um nıcht mıiıßverstanden werden, möchte ıch tolgende sıchtbar: Die Entwicklungsländer sınd für ıhren Entwick-
Vorbemerkungen machen: a) Dıie politische Eınıgung Iungsweg, den SLe einschlagen wollen, se[bst vDerantwortk-

Europas, die Bildung der Europäischen Gemeinschaft lich! Und noch wne andere Feststellung: Entwicklungs-
miıt ıhren ökonomischen und soz1alen Zielsetzungen, 1St politik 1St mehr als die Zurverfügungstellung VO:  3 Fiınanz-
notwendig. Dadurch annn Europa einen größeren Beıtrag mıiıtteln ZzZugunsten der Entwicklungsländer. Sıe umfa(ßt
ZUu Frieden ın dieser Welt eisten. b) In einer reprasen- etztlich die Herstellung einer Weltwirtschaftsord-
atıven Demokratie un einer pluralıstischen Gesellschaft NUuNng, W1€e S$1e unmittelbar nach dem Weltkrieg konzı-
haben cQhristliche Kirchen un Institutionen ZUuU  — inhalt- plert, auf der UNCTAD 111 V  3 Präsident Echeverria
lichen Füllung dieser Begrifte ihre besonderen Aufgaben: (Mexıiko) wieder aufgegriffen un:' neuerdings 1n der
Von ıhnen wırd AA einen erwartet, da{fß S1e die Werte UN  C) diskutiert wırd. Nur be] einer Abklärung ıhrer
unserer Wirtschafts- un: Gesellschaftsordnung nıcht 1M Grundsätze lassen sıch die Orientierungen der Handels-
Sınne 1nes Interessenpluralismus ınterpretieren, sondern und Währungspolıitik und auch der Hiltftsmafßnahmen —

sıch für chwächere Gruppen 1mM Interesse des Gemeıin- W 1e der kommerziellen Privatınvestitionen definieren. Vor
wohls einsetzen; ZU anderen sollten S$1e sıch nıcht als dem Hintergrund dieser umtassenden Forderungen kann
einfache Helter eınes höheren Erreichungsgrades at- bereits DESART werden, daß einıge Nationalstaaten und die
lıcher/europäischer Ziele verstehen, sondern be] dem For- Europäische Gemeinschaft WAar Entwicklungshilfe leisten,
mulierungsprozeß der Ziele aktıv Einflufß nehmen. Beide nıcht aber über ıne Entwicklungspolitik verfügen.
dieser Vorbemerkungen haben ıhre besondere Bedeutung
be; der Überprüfung der Verantwortung der Europäischen
Gemeinschaft gegenüber der Drıtten Weolt
Die Verantwortung der Christen un der christlichen Kır- ufgaben der rısten der christ-

lichen Kiırchen In der Entwicklungspolitikchen gegenüber der Drıitten Welt annn ıch besten durch
eın persönliches Erlebnis 1n der verganscnNecN Woche inter- Wır sollten Zuerst einmal fragen, welche Aufgaben Chri-
pretieren: In Salvador wurden Informationen in der sSten und qAQristliche Institutionen 1n bezug autf Entwick-
Karwoche VO  3 „ Justitia et Pax  < verteilt, in denen das Jungspolitik und Entwicklungshilfe haben Vorab Es 1st
Wort „Liberarse De sta Cruz  «“ iıllustriert wurde durch einfach, Jediglich die Unterstützung der vertafßten
die Abbildung eines wohlbeleibten Kapitalısten mMi1t eiınem christlichen Kirchen un ıhrer Mitglieder für dıe Errei-
ansehnlichen Geldsack, der auf dem oberen Kreuzbalken chung einzelstaatlıcher oder gemeinschaftliıcher Zielsetzun-
safß, der C}  - der breiten Masse der Bevölkerung SCN erwarten wollen Diese Zielformulierungen der
wurde. Und der Kreuzbalken trug die Inschrift: Unter- Natıionalstaaten und der Europäischen Gemeinschaft siınd
entwicklung, Ärmut, Bedrückung, Unterbeschäftigung, nıcht NUur Datum, sondern auch Problem iıhres Meınungs-
Unwissenheit 1n Afrıka hätte der Holzbalken noch und Willensbildungsprozesses. Folgende Aktionsfelder
enthalten: Kolonialısmus, Schwarz-VWeiß-Konflikt, und Aufgaben stellen siıch für die Christen un ıhre Instı-
ethnische Konflikte zwıschen Schwarzatrıkanern U, A 111. tutionen:
Für die Kirchen sollte die Möglichkeit der Beseitigung die- Einwirkung auf 1ne systematische Zieltormulierung der
ser Sachverhalte einzıger Ma{(srtab se1ın, bilaterale un: 1N- offiziellen Entwicklungspolitik. Dıie christlichen Kirchen
ternationale Verträge beurteijlen! Für die Nationalstaa- haben sıch 1mM Wertepluralismus VO'  } egolistisch-dogmatı-
ten un: auch für die Europäische Gemeinschaft endet jedoch schen Zielformulierungen der Interessenverbände abzu-
1m allgemeinen Entwicklungspolitik und Partnerschaft setzen und die „ANSCMESSCNEC Beteiligung“ (appropriate
den Türen der Regierungen; christliche Kırchen und ıhre inclusion: ahl Lindblom) derjenigen
Hılfswerke suchen Partnerschaft entsprechenden Grup- Länder und Personengruppen ordern und errei-
peCn 1n den Entwicklungsländern, dıe ihrerseits ENTISPre- chen, die SCn der vorliegenden Machtverhältnisse
end dem staatlichen Spielraum der Graswurzel“ nıcht in der Lage sind, ıhre eigenen Belange durchzu-

sefzen.mıiıt der Bevölkerung zusammenarbeiten. Hıer wıird der
Unterschied deutlich zwischen „Staat“ und „Nıchtstaat- Einflußnahme auf höhere finanzielle Leistungen der

westlichen Industriestaaten 1N der öffentlichen Entwick-lichen Organısationen“ 1n der Entwicklungspolitik!
Was aber bedeutet das OFrt „Entwicklungspolitik“? Man lungshilfte. Diese Aufgabe 1St heute Au dem Blickwinkel
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der Konflikte sowohl zwiıschen „inneren Retormen“ Förderung der Bewußtseinsbildung über die Aufgaben
un: „Entwicklungshilfe“ als auch 7zwischen „Verschlech- der Entwicklungspolitik und über den eigenständıgen

der Zahlungsbilanzen“ un „Erdölkrise“ wiıch- Weg der Entwicklungsländer durch Bildungs- und
tiger als Je UVO Oftentlichkeitsarbeit 1m eigenen Lande.
Entscheidungen über höhere e1gene finanzielle Leıistun-
SCn EsS wird oft übersehen, daß „Grants otf Private Dieses breite Spektrum der Aufgaben VO  3 Christen und
Voluntary Agencıes“ sehr beachrtlich sind: nach dem christlichen Institutionen Mag manchen überraschen
OEFECD-Bericht für 1977 lıegen S1te bei gut 109/0 der zeıgt deutlıch, daß die kirchliche Entwicklungspolitik und
bilateralen un:! multilateralen offıziellen Entwicklungs- -hılfe mehr 1St als eın eintacher Vollzug staatlicher Vor-
hılfe, un in  } dürfte 1n der Annahme nıcht fehlgehen, stellunpCNn O —Z
da{f(ß der größere Teıil VO'  $ den christlichen Kırchen g..
gveben wird. Zur glaubwürdigen Vertretung ıhrer Kritische Einstellung zur entwicklungs-
Auffassungen 1n der öftentlichen entwicklungspolitischen politischen Konzeption der Nationalstaa-
Diskussion gvehört, da{f S1e hre eigenen Entwicklungs- ten und der Europäischen Gemeimnschaft
hiılfeleistungen erhöhen.
Einwirkungen auf einen in sıch geschlossenen FEınsatz Vor dem Hintergrunde der bisherigen Ausführungen
der öffentlichen Entwicklungsmaßnahmen, der die ann ıne kritische Würdigung der europäischen offiziel-
sozıialen Voraussetzungen und sozialen Konsequenzen len Entwicklungspolitik versucht werden. Die Aufstellung
der ökonomisch Oorıentierten Projekte un Programme eıiner entwicklungspolitischen Konzeption VOTIAaUS,
berücksichtigt, daß in der Realıität breite Bevölke- da die verändernde Ausgangslage realistisch e1n-
ITuNsSSSIuUDDC ıhren Vorteilen partızıpıeren. geschätzt un ıne Übereinstimmung in den erreichen-
Konzeption und Durchführung eigener Projekte un: den Zielsetzungen gesichert werden.
Programme 1n den Entwicklungsländern. Sıe lıegen
einmal 1n der vollen Verantwortung der Partnerorganı- Die Ergebnisse der Entwicklungsdekade nıcht
satıonen 1mM nıchtstaatlichen Raum und sind auf „Sozial- gerade überzeugend; die Zielvorstellungen der Ent-
strukturhiltfe“ 1 weıtesten Sınne des Wortes ausgerich- wicklungsdekade siınd selIt der Erdölkrise des Jahres
tetr unmıiıttelbare Motivıerung breiter Bevölkerungs- 1973 und den Preissteigerungen tür Nahrungsmittel
schichten, die „margınal“ ökonomischen Wachstum utopisch geworden. Das zeıgen folgende Zahlen: Dıie
und seiner Verteilung SOWI1e den politischen Ent- Preissteigerungen bei Erdöl bedeuten finanziıelle ehr-
scheidungsprozessen beteiligt sınd: Förderung des Selbst- aufwendungen der Entwicklungsländer für diese Im-
hılfegedankens, der subsidiär unterstutzen ISt: Be1- VO  - ON Mrd diejenigen für Getreide
trage ZUuUr Herausbildung VO  =) niıchtstaatlichen Träger- und andere Produkte nochmals Mrd US'$; 1NSs-
strukturen, die siıch MIt „ihren“ Projekten identifizieren, ZESAMT lıegt die Belastung der Zahlungsbilanz der Ent-
weil S$1e VO  3 der etroffenen Bevölkerung wicklungsländer be1 mehr als 70 Mrd US-$ Das 1St
werden. eın Betrag, der doppelt hoch 1St W1e die öffentliche
Angebote der christlichen Hıltswerke die National- Entwicklungshilte aller westlichen Industrieländer des
TLaaten und die Europäische Gemeinschaft, ıhre Jahres 1972 (10,2 Mrd US-$) © —D Diese Beurteilung AaUS dem
verstandene „Soztalstrukturhilfe“ komplementär Blickwinkel der Zahlungsbilanzen 1St jedoch statistischer
staatliıchen Entwicklungshilfeprojekten ökonomischer Natur:;: dıe Rückwirkung auf die interne Wirtschaft
Zielsetzung einzusetzen. Hıer wırd die Aufgabe eines 1St oftmals verheerend un hier insbesondere für die

Typs VO  - „Verbundprojekten“ sichtbar: Staat- Nahrungsmittelproduktion (Fehlen der Treibstofte für
ıche und nıchtstaatliche Träger autf der „Geber“- un den Betrieb der Bewässerungsanlagen, der Traktoren;
auf der „Nehmerseite“ finden VOT dem Hintergrunde unzureichende Düngemittelproduktion exorbitant
sozıalökonomischer Projektorientierung MMMCN,j gestiegenen Preıisen). Gestiegene Erdölpreise verstärken
be] das Konzept der Eigenständigkeit (self-reliance) der den inflatorischen Trend der Investitionsgüter, die VO  $

Entwicklungsländer eın Datum 1St Hıer 1St der Beıtrag den westlichen Staaten den Entwicklungsländern gelie-
fert werden. Eın „ Teufelskreis“ mi1ıt eiınem VOI-einer Ööheren Qualität der Entwicklungshilfe -

gesprochen. her nıcht gekannten Verkettungsmuster wiırd sichtbar!
Hinwirken auf Ma{fißnahmen ım eigenen Lande, die aut Die Olkrise des Jahres 1973 hat noch ein1ıge politische
Anpassung einzelner Wırtschaftszweige un Regionen Sachverhalte : Folge gehabt: a) Die Unterschiede der
ausgerichtet sınd, die durch OÖffnung der Märkte für Wirtschaftskraft 7zayıschen den Entwicklungsländern
Produkte AaUus Entwicklungsländern besonders betroften sınd größer geworden; dort, starkes Bevölkerungs-
waren. ıne iınternationale Arbeitsteilung ZUgUNSteEN der wachstum mM1t geringer Ausstattung Rohstoffen —

Entwicklungsländer bedeutet gleichzeitig, den eigenen zusammentriflt, 1St die Sıtuation schwierigsten. Die
beschleunigten Anpassungsprozeß für die Sökonomisch Solidarität der Entwicklungsländer wiıird politisch tor-
schwächeren Bereiche unNnserTrer Wirtschaft un Gesell- muliert, jedoch ökonomisch nıcht praktiziert (SO eLtwa

schaft bejahen. günstiıgere Erdölpreıise). Dıie Dıvergenz 7zwischen den
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nationalstaatlichen Vorstellungen der Mitgliedstaaten Vor diesem Hıntergrund ergibt sıch die rage, ob die
der Europäischen Gemeinschaft hat seiıtdem erheblich bisherige Orm der Assoz1uerung überseeischer Gebiete
ZUSCHNOMMECN. Das gilt sowohl für den Integrationsgrad entwicklungspolitisch noch „zeitgemäß“ 1St. Hıer eın
nach ınnen (Ausscheren Frankreichs AUS dem Kreıs der Urteil: „Die Verhandlungen zwıschen den atfrıkanıschen

währungsfloatenden EG-Ländern) als auch tür das Staaten un der Europäischen Gemeinschaft können
Verhältnis Ländern der Drıtten Welt (Uneinigkeit 1LLUTr noch sehr partıell VO Modell der herkömmlichen
der G-Staaten in der Energiepolıitik, Wahrung nat10- Assozuerung ausgehen“ Eppler).
nalstaatlicher Interessen). C) Westliche Industrieländer In dem Umftange, W 1€e die Europäische Gemeinschaft
erklären L1U offizıell, da{fß die 1n New Delhi; UNCTAD über beträchtliche Fıinanzmuıittel für einen bestimmten
II-Konferenz, postulıerte Zielsetzung, 19/0 des Teıl der Drıitten Welt verfügt, stellt sıch einmal das
Bruttosozialprodukts (davon 0,7 0/9 Aaus den öffentlichen Problem der internationalen Koordinierung der Ent-
Haushalten) als Entwicklungshilfe ZUr Verfügung wicklungshilfe und Z anderen die rage der (GJe-
stellen, nıcht mehr ertüllen se1. So für die Bundes- währung VO'  ; Finanzhilten des Entwicklungsfonds der
republık Deutschland: „Die 29/9 Preissteigerung, die Europäischen Gemeinschaft alle Länder der Dritten
1974 autft die SÖöheren Ölpreise enttallen (ca MrdDM), Welt In beiden Fragekreisen 1St die zurückhaltende
bedeuten praktisch eiınen Transter VO  — 0/9 UMSCHE 1C4d- Posıtion Frankreichs bekannt, das der EG-Aktion
len Ressourcen“ Eppler). „  16 Diskussion (um die gunsten der 4Assoz11erten Staaten eindeutig den Vorrang
1 9/0 des Bruttosozialproduktes) 1St überholt“ ıne 21Dt
Formulierung, die den Anschein erweckt, als wenn INa Gleiche Zielkonflikte bestehen zwıschen entwicklungs-
jemals die Absıcht und die Aussıcht gehabt hätte, dieses politischen un agrarpolitischen Entscheidungen ın der
Zıel erreichen (BRD 1972 betrug die öftentliche Europäischen Gemeinschaft. Die Nahrungsmittelhilfe
Entwicklungshilfe 0,31 %9/0 des BSP, nıcht einmal die der Gemeinschaft und ıhrer Mitgliedstaaten Wr bisher
Hälfte der geforderten Oß 0/0!) Das hat jedoch die Ent- keineswegs der Ausdruck eıner bestimmten Solidarıität
wicklungshilfe-Minister der E deutschem Vor- gegenüber den Ländern der Dritten Welt Vielmehr
S1tz nıcht davon abhalten können, April 1974 War s1e eın Instrument, die AUuUS einer talsch konzıpler-
neuerdings wıeder das 0,7 9/o-Ziel des Bruttosozial- ten gemeinsamen Agrarpolitik aufgelaufenen ber-
produktes für die staatliche Hılte die Staaten der schüsse bestmöglich ım Interesse der Einkommens-
Drıitten Welt postulieren; allerdings wurde keine sıcherung der eigenen Landwirte abzusetzen. Da(ß der
Zeıtspanne für die Realisierung dieser Zielgröße - Konflikt heute wenıger gravıerend erscheint, 1St keines-
gegeben! Durch den weltweiten iınflatorischen Trend WC9S auf ıne größere politische Einsicht der Europä-
wırd außerdem den Entwicklungsländern realıter VO  — iıschen Gemeinschaft zurückzuführen. Der Hunger 1n der
den westlichen Industrieländern autend wenıger Welt 1St größer geworden, die Nahrungsmittelvorräte
Kaufkraft transferiert. siınd abgebaut, die Agrarpreıise erheblich gestiegen.
Der entwicklungspolitische Entscheidungsprozeiß der Für die Haltung der Europäischen Gemeinschaft 1St in
Europäischen Gemeinschaft WAar VO  3 Anfang VO  a diesem Zusammenhang noch tfolgende Argumentatıion
nationalstaatlichen Konflikten überlagert; bereıits 1m VO  S Interesse: Im Jahre 1974 wiıird die Gemeinschaft
WG-Vertrag WAar die Assozuerung der überseeischen eLIwa2a 200 ı1l Rechnungseinheiten 522 DM)
Gebiete ein politischer Kompromidß, der sıch Aus den den Assozuerten Aaus den Entwicklungsländern zahlen:
jeweiligen Verantwortungen einmal für die Regelung demgegenüber wiıird betont, die Nahrungsmittelhilfe, die
der innerdeutschen Fragen (Bundesrepublik), Zzum — ayeltweit gegeben werde und weitgehend nach Asıen
deren für die früheren Kolonialgebiete Afriıkas (Frank- ginge, etrage 260 ll Rechnungseinheiten. Es ISt
reich) ergab. Das Einbringen natıonalstaatliıcher Inter- fraglich, ob ıne solche Aussage als Beweıs tfür die

annn durchaus Jegitim se1in, fragt sıch NUur, ob „Weltoftenheit“ der Entwicklungspolitik der Europä-
solche Kompromıisse für alle eıt fortgeschrieben WOCI - ıschen Gemeinschaft werden kann!
den sollen, selbst WEenNnn sıch die Umstände, denen Wenn schon die Einordnung der EG-Entwicklungshilfe
S1e zustande kamen, geändert haben In diesem Zu- aut weltweıter Ebene autf nehmende Schwie-
sammenhang 1St insbesondere auf WwWwe1l Sachverhalte rigkeıiten stößt, könnte ANSCHOMMECN werden, dafß
hinzuweisen: a) Von den Entwicklungsländern wird die entwicklungspolitischen Anstrengungen der Mıt-
darauf verwıesen, daß eiıner Aufgliederung der gliedstaaten dieser Gemeinschaft in.den aAssoOz11erten über-
Dritten Welt 1in Einflußzonen der westlichen Industrie- seeischen Gebieten 1mM Interesse der jeweıligen ‚Nehmer-
tTaaten gekommen waäare: USA Lateinamerika; Ja- Länder“ abgestimmt würden. Das 1St jedoch keineswegs
pan ÖOstasıen;: EW  C Afrika. Weiterhin habe die der Fall: vielmehr besteht hier (wıe andernorts) der
Assozuerung der überseeischen Gebiete durch die EW „Wettbewerb“ 7zwischen den einzelnen Staaten die

einer Diskriminierung innerhalb der Entwicklungs- „besten“ Entwicklungsprojekte und die einfluß-
länder geführt. b) Dıie Assozuerung dieser Staaten selbst reichsten Positionen bei der nationalstaatlichen Ent-
wırd oft als NEUEC Orm der Abhängigkeit in der nach- wicklungsplanung, angeführt jeweıls VO  3 den trüheren
kolonialen Epoche bezeichnet. Kolonialmächten.
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Unter Berücksichtigung der bisherigen Überlegungen der Konzıpıjerung un: Durchführung der Projekte un
annn folgende Feststellung getroffen werden: Es Z1Dt Programme beteiligt? Hıer annn MI1It „Neıin“ A
keine Entwicklungspolitik der Europäischen Gemein- OoOrtet werden. Dıie EG-Entwicklungshilfepolitik 1St
schaft: amn S$1C auch nıcht geben angesichts des eıgenen VO beiden Seiten („Geber“- und „Nehmer“-Seite) ıne
unbefriedigenden wirtschaftspolitischen Integrationsgra- eın staatlıche Veranstaltung. Demgegenüber haben
des dieser Europäischen Gemeinschaft! Wenn ıne gemeıin- Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft ZU

sameHaltung MItC entwicklungspolitisch wichtiger Bedeu- Teıl schon seit über 10 Jahren miıt Erfolg den
LuNnNg zustande kommt, andelt sıch ayeltweit Orlıen- nıchtstaatlichen Raum, iınsbesondere die christlichen
tıerte Ma{fßnahmen in anderen Bereichen, etw2 der Kirchen MIt ihren dafür eingerichteten Hılfswerken,
Handelspolitik (für die der EWG-Vertrag iıne gemeın- den entwicklungspolitischen Maßnahmen beteiligt. Da-
Same Politik vorschreıbt) Die Eınräumung der Allgemei- für sınd Zuwendungen AusSs den öftentlichen Haushalten
nen Zollpräterenzen ZUgZUNSTIEN der Entwicklungsländer, gezahlt worden, sofern entwicklungspolitische Kriterien
W1e S1e VO'  3 der UNCTAD gefordert wurde, 1St VO  - der ertuüllt un: ıne entsprechende Eigenleistung erbracht
Europäischen Gemeinnschaft praktiziert worden;: die CI - wurden. Es hat sıch gezeligt, dafß damıt Bereiche der
weıterte Gemeinschaft wıird dadurch eın wertmäßig Entwicklungsförderung abgedeckt werden, die VO  3 den

staatlıchen Ma{fißnahmen nıcht erreicht werden kön-steigendes Warenvolumen zollgünstiger ın den CGemeıin-
Markt hereinlassen UZ Mrd Rechnungs- Nnen. Selbst ın den USA hat sıch die Erkenntnis

einheiten; 1974 Za Mrd.), wobe! auch verarbeitete durchgesetzt, daß die VO'  3 offiziell-politischen Entschei-
Agrarprodukte berücksichtigt wurden. Jedoch siınd diese dungen freien Entwicklungsmaßnahmen notwendig
Regelungen nıcht unabhängig VO'  3 dem geänderten sind: 1970 wurde die „Inter-American Foundation“
Krätteverhältnis iınnerhal der Gemeinschaft mi1t durch Gesetz gyeschaffen, die staatliche Gelder 1n einer
dem Beıitritt Großbritanniens und der Stellung der nıcht-staatlichen Entscheidungsstruktur für Entwick-
ommonwealth-Länder sehen (Protokoll ZU lJungsprogramme ın Lateinamerika vergibt. Es lohnt
Beitrittsvertrag Großbritanniens). Weıt wenıger SC- sıch, die Grundprinzipien der Schaffung dieser „Foun-
meınsam 1St die Haltung der Gemeinschaft bezüglıch dation“ nachzulesen: C Die otfizijelle US-Entwick-
der internationalen Rohstoftabkommen. In Santıago de lJungshilfe hat nıicht die breiten Massen erreicht und
Chile / UNCTAD 111 standen sıch etwa2 die ıhre Lebenslage verbessert. (2) Die sozialen Zielsetzun-
Auffassungen Frankreichs und der Bundesrepublik - Cn wurden bısher ıcht realisiert. (3) Die „Regierung-
versöhnlich gegenüber. Wıe sıch die Europäische (Ge- zu-Regierung“-Programme haben ökonomischem
meinschaft auf der derzeitigen UN-Rohstoff-Konferenz Wachstum geführt, jedoch haben S1e den sozıalen Wan-
(April verhalten wiırd, 1St noch often. del zuwen1g berücksichtigt. Vielleicht 1St der Zeıit,
In der Entwicklungsh:lfepolitik der Europäischen Ge- Berücksichtigung dieser Erfahrungen un: derjeni-
meinschaft 1St auf die Fınanzıerung VO  j Projekten und gCcn der Mitgliedsstaaten diesen ucn Weg der Fın-
Programmen Aaus dem Europäischen Entwicklungsfonds schaltung des nıcht-staatlichen Raumes bei der Entwick-

verweısen. Nach Ablauf der ersten sechs Jahre, die lungshilfe der Europäischen Gemeinschaft einzuschlagen;
der EWG-Vertrag bezüglich des Finanzvolumens spat aber nıcht spat!
regelte, wurde 964 der Vertrag VO  3 Yaounde miıt
den inzwischen selbständig gewordenen Staaten ab- ıne der wesentlichen Neuerungen der Europäischen (a
geschlossen. ıne weıtere Verlängerung erfolgte 1mM meıinschaft WAar die ınstitutionaliısierte Beteiligung der

Vertrag VO  3 Yaounde (1969). Hıer 1St also ıne Gruppen der pluralistischen Gesellschaft wirtschafts-
beträchtliche finanzielle Leistung für einen geographisch politischen Entscheidungsproze{8s; S$1e erfolgt 1im Wırt-
begrenzten Bereich VO'  $ (meıst wenıgsten entwickel- schafts- un: Sozjalausschußß. In dieser 1n Mitglied-
ten) Ländern der Dritten Welt VO  } der Europäischen tTaaten fehlenden Einrichtung scheint jedoch NUur die
Gemeinschaft aufgebracht worden. Dabei stellen sıch rasenz des interessenbezogenen Verbandspluralismus C1 -

insbesondere abseits der bereits genannten „gewoll- wünscht se1n:; der gruppenübergreifende Wertepluralis-
ten Diskriminierung wel Fragen: INUS scheint demgegenüber nıcht gefragt se1n. Konkret:
(1) agen die finanzıellen Projekte 1m Interesse der ehr als Genossenschaften, Gewerkschaften, Bauernver-
empfangenden Länder, und en S1€e effizient 1mM Sınne bände UG I1l. verfügen kirchliche Hıltswerke über Erfah-
der eingangs enannten Kriterijen und VOT dem Hınter- rungen ın Konzeption un Durchführung VO Projekten
grund eıner optimalen intentionalen Arbeıitsteilung? der Entwicklungshilfe, für die S1€e finanzıell selbst e1n-
Zur Beantwortung dieser rage annn kaum stehen und die 1E in Partnerschaft MmMI1t nıchtstaatlichen

werden, weıl die entsprechenden Beurteilungs- Organısationen (keineswegs ausschlie{ßlich kırchlicher Pro-
grundlagen tfehlen bzw. öffenrtlich nıcht zugänglıch sind. venıenz) in den Entwicklungsländern verantworten. Es
Die Europäische Gemeinschaft hat aum gEeLAN, ware der Zeıt, überlegen, inwıiıeweıt dieses inst1tut10-

hıer abgestützte Einsichten ermöglıchen. nelle ngagement und die damıt verbundene Erfahrung
>> War der „nıcht-staatlıche Raum“ in der Europäa- iın den Meınungs- und Willensbildungsprozefß der Uuro-
ischen Gemeinschaft und in den 4SsOzZ11erten Ländern bei päischen Gemeinschaft eingebracht werden könnten.
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Welt noch dem Vorwurf, postkoloniale AbhängigkeitenWer die vertaßten christlichen Kirchen und ıhre Mitglıie-
der sSOW1e die christlichen Hiılfswerke dafür gewınnen will, einzurichten, Vorschub eisten.
sıch für die Erreichung entwicklungspolitischer Ziele der Im Hınblick auf die tehlende parlamentarische Kon-
Europäischen Gemeinschaft eiınzusetzen un: sıch für dıe trolle sollten Wege entwickelt werden, die Leistungs-
Ausweıtung ıhrer Kompetenzen auf diesem Gebiet tähigkeit der Entwicklungshilfe der Europäischen Ge:-
verwenden, muß nach Möglichkeiten suchen, s$1e aAaNSCMCS- meıinschaft überprüfen; das silt iınsbesondere
sen 1im Meınungs- un: Willensbildungsprozeiß eteılı- dem Aspekt ıhres Beitrages einer soz1alökonomischen
SCHL, wıe in unNnseTrer repräsentatıven Demokratie und iın Entwicklung.
unserek pluralistischen Gesellschaft allgemeıne Praxıs Angesıchts der Tatsache, daß 1n Mitgliedsstaaten der
1Sst. In der Europäischen Gemeinschaft lıegt 1mM Bereich Europäischen Gemeinschaft seit Jahren ıne erfolgreiche
der Entwicklungshilfe un: -politik hıer noch eın erheb- Kooperatıon mıiıt dem nıcht-staatlichen Raum praktı-
lıcher Nachholbedarf gegenüber nationalstaatlichen Ver- ziert wırd, sollten sıch die entsprechenden Instiıtutionen
hältnıssen vor! der auch eıner solchen Zusammenarbeıt bereit-

finden Dıie christlichen Kirchen verfügen bereits über
ıne effiziente institutionelle Infrastruktur.
Es sollte überlegt werden, ob in diesem Bereich eınfene  [L Fragen Teıl des Europäischen Entwicklungsfonds Programmen

Dıie Europäische Gemeinschaft 1St mıiıt eiınem wirtschafts- des nıcht-staatlichen Raumes (mıiıt einer nıcht-staat-
lıchen Entscheidungsstruktur) vorbehalten se1in solltepolıtischen Anspruch der beteiligten Staaten, der 1mM

EWG-Vertrag un: ın den Außerungen ıhrer Vertreter Antragsteller sollten Nicht-Regierungsorganıisationen
Z.U Ausdruck kommt, angetreten, der hinsıchtlich der der Nehmer-Länder der Voraussetzung eiıner Mıt-
Verantwortung gegenüber der Dritten Welt deutlich höher finanzierung se1in. Diıiesen nıichtstaatlichen Instiıtutionen
lıegt, als der Summe der in ıhr zusammengeschlossenen der 4ssOz11erten Staaten sollte ermöglicht werden,
Mitgliedsländer entsprechen würde. Dıiese Regionalıinte- ıhrerseits mMiıt entsprechenden Partnerorganısationen in
yration mu{ daher weltoftener gegenüber einem System den Miıtgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft
getIreNNTtEr Nationalstaaten sein: ıhre Institutionen ıne Zusammenarbeit Neu einzugehen oder in der
sollten zugleich sıch „nach ınnen“ für ıne Zusammen- Mehrzahl der Fälle ıne schon bestehende Koopera-

tıon weıter auszubauen. Dieses Miteinander 7zwiıischenarbeit mıt den gesellschaftlichen Gruppen öftnen. Diese
Feststellungen gelten insbesondere für das Verhältnıis mıiıt dem nıchtstaatlichen Raum der „Nehmer- und Geber-
der Drıitten Welt! Länder“ ann sıch auf technısche, personelle, soziale,
Unter diıesen beiden Aspekten der Offnung „nach außen“ ökonomische und finanzielle Bereiche beziehen; Planung
und „nach ınnen“ ergeben sıch für die Zukunft folgende 1M weıtesten Sınne des Wortes 1St 1er angesprochen.
Probleme, die eiıner intensıveren Diskussion bedürten: Entscheidend 1St jedoch, da der Anstofß dazu AUS$ den

Die weltweite Verantwortung der Gemeinschaft sollte Entwicklungsländern kommen hat, un daß VO  -

konkretisiert werden in Oorm der Einräumung VO  - dorther der Umtang un die Intensität der Zusammen-
Zollpräferenzen ZzZugunsten der Entwicklungsländer, des arbeit bestimmt werden. Be1 einem solchen Vorgehen
Abschlusses internationaler Rohstoffabkommen bei — könnte der Verantwortung und dem Selbsthilfegedan-
stabilen Märkten, des Beıtrages ZUr Neuordnung des ken 1n der Entwicklungshilfepolitik der Europäischen
Weltwährungssystems. Gemeinschaft stärker Rechnung werden, ındem
Die Europäische Gemeinschaft collte Schrittmacher für die Trägerstrukturen des nichtstaatlichen Raumes diesen
die Schaftung eınes Fonds se1in, der, weltweit gespeılst, Zugang erhalten. Insgesamt betrachtet, kann die

rasenz der verfaßten Kirchen und der kırchlichenıne besondere Hılfe für die durch die Erdölkrise
stärksten etroftfenen Entwicklungsländer sein annn Hilfswerke 1mM Bereich der Entwicklungspolitik und der

Entwicklungshilfepolitik nıcht übersehen werden. EsWenn die Europäische Gemeinschaft hre weltweıte Ver-
antwortun wahrnehmen will, MU s1e die ernsten Kon- ann 0994 gESAST werden, da{ß die kırchlichen Hıilts-
flikte zwıschen iıhren Mitgliedstaaten beseıtigen. nterne werke 1mM nıcht-staatlichen Raum praktisch die ein-
Desintegration, W1e€e s1e sıch ZUur eıit vollzieht, schwächt zıgen Institutionen sınd, die VO  > ıhren Mitgliedern auf-
die Verantwortung gegenüber der Dritten Welt gebrachte Eigenmittel 1n enswertem Umfange für
Den Aktionen der Europäischen Gemeinschaft über- Projekte der Entwicklungshilfe Aı Verfügung stellen:
geordnet 1St dıe weltweıte Koordinjerung der Entwick- alle übrigen Einrichtungen des nicht-staatlichen Rau-

INEesS inanzıeren hre Partnerschaft ausschließlich AUus denlungspolitik un: -hılte. Sıe 1St VO  3 den Einrichtungen
der Vereinten Natıonen sıchern, und S1e 1St zugleich staatlichen Haushalten ohne finanzielle Eigenbeteili-

Zung.ıne Grundlage für die Koordinierung der Entwick-
lungspolitik der Mitgliedstaaten. Der Ausbau der Verantwortung der Europäischen (Gje-
Die EuropäÄische Gemeinschaft sollte hre bisherige Pol:i- meinschaft 1St ohne Einbau des nıcht-staatlichen Raumes
tik der Assozuerung überseeischer Gebiete kritisch 1 C- kaum möglıch. Dıie Europäische Gemeinschaft verfügt
flektieren, weder einer Blockbildung ın der Dritten über ıne institutionalisierte Zusammenarbeit mıiıt Inter-
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Sonderberichterstattung g9node
Dıe fünfte Vollversammlung In ürzburg
Vom DE z DE Maı tand ın Würzburg die fünfte Vollver- dinal Döpfner in seınem Schlußwort Sonntagvormit-

Cag meınte, anstrengendsten Tagesordnung durchkommen?sammlung der (Jemeinsamen Synode der Bıstämer ın der
Bundesrepublıik Wegen des ungünstıgen Redaktions- der hatte INnan der gutwillıgen, Z7Wel Feiertage opfern-
termıns und der besonders anspruchsvollen Tagesordnung den Versammlung zuvıel zugemutet? Würde INa  I wieder

die ine oder andere Vorlage aufschieben oder diedieser Vollversammlung haben ZOLY UNS dafür entschieden,
die Berichterstattung darüber aufzuspalten. Der hier ol- Beschlußfähigkeit des Plenums bangen müssen? Doch INa  3

gende Bericht g1bt einen Gesamtüberblick ın Oorm einerYr schaftte auch diese nıcht 1U  — tür die Synodalen, sondern
auch für die Berichterstatter strapazıöseste Sıtzung dankTrenddarstellung, beschränkt sıch aber ın den Sachfragen

auf die wichtigsten un aktuellsten Schwerpunkte der einer ıntensıven Vorarbeıit der Sachkommissionen und
Debatte. ber die einzelnen Sachthemen werden unier Antragskommissıonen un dank des Vorgehens der ode-
Einbeziehung des Fragestandes außerhalb der Synode ın ratoren, die Redezeitüberschreitungen miıt geringen, be-
den nachsten Heften eigene Berichte folgen, ım ulıhefl sonders begründeten Ausnahmen bei jedem Redner, ob
morayussıchtlich über Ehe und Famuilie (unter Einschluß des Laıie, Bischof oder Kommissionsvorsitzender Wr oder
Arbeitspapiers über Sexualität) un über Schwerpunkte Z theologischen Prominenz gehörte, r1g0ros verhinder-
ım Bildungsbereich. ten Die Beratung sämtlicher auf die Tagesordnung ZBESELTZ-

Ler Vorlagen (davon sechs in erster und ine einz1ıge die
Der ünften Vollversammlung der GemeiLnnsamen Synode, Rahmenordnung über die Leıtung der Bıstümer in
dıe Vorabend VO  ‘ Christi Himmeltahrt miıt eiınem zweıter Lesung) konnte be] eıner täglichen Sıtzungsdauer
Meditationsgottesdienst 1 Dom und einem anschliefßen- VO  - 11 bıs Stunden abgeschlossen werden. Der kurz-
den Empfang durch die bayerische Staatsregierung auf der Iristige Austall der elektronıschen Abstimmungsanlage
Festung Marienberg eröftnet wurde, singen 7WEe1 Befürch- (während der Abstimmungen über die Anträge Ehevorlage
tungen OT4UsS. an Freitagnachmittag) vermochte daran nıchts andern.
Die galt dem vorgesehenen Arbeitsprogramm. Würde Nur Sonntagvormıittag kurz VOTL Schlu{fß yab noch-
inan mi1t der bisher ohl umfangreichsten und, Ww1ıe Kar- mals ein1ıge Aufregung. Als über die zuletzt behandelte


